
Klassismus (in) der Philosophie 

Workshop, Institut für Philosophie, Universität Hildesheim,  

Kulturcampus Domäne Marienburg (Hohes Haus, 50/302),  3.–5. April 2025 

 

DONNERSTAG, 03. APRIL 

ab 12:30  Ankunft, Treffpunkt: Hofcafé, Domäne Marienburg 

14:00  Mareike Kajewski/Lars Leeten/Johann Szews: Begrüßung 

14:30  Bastian Ronge (Wuppertal)/Christian Neuhäuser (Dortmund): „Was ist 
Klassismus?“ 

15:20  Antje Schnarr (Duisburg): „Rancières Auslegung von ‚Platons Lüge‘: Die 
Unterscheidung von Kopf- und Handarbeit als Beginn des Klassismus?“ 

16:10  Kaffeepause 

16:40  Lukas Krönert (Tübingen): „Der Philosophie entkommen? Autosozio-
biographische Reflexionen zum Klassismus in der Philosophie bei 
Bourdieu und Eribon“ 

17:30-
18:20  

Kerstin Andermann (Leipzig): „Klasse und doppeltes Bewusstsein. Zur 
Aktualisierung des Selbst im Klassenübergang“ 

ca. 19:30  Abendessen bei „Rodim“ in Itzum (15 Min. Fußweg von der Domäne) 
 

FREITAG, 04. APRIL 

09:00  Ruben Pfizenmaier (Hildesheim): „Vergessen machen und Erinnern 
lassen im Diskurs der Philosophie“ 

09:50  Jule Govrin (Hildesheim): „Körper. Klasse. Kapital. Édouard Louis und die 
Möglichkeiten affektiver Gegenhabitualisierung“ 

10:40  Pause 

11:10  Eva-Maria Aigner/Jonas Oßwald (Wien): „Autotheorie und die Kritik des 
Klassismus akademischer Philosophie“ 

12:00 Agnes Wankmüller (Passau): „Über die Notwendigkeit und Konturen 
einer klassensensiblen Praxis“ 

12:50 Mittagspause (im Hofcafé) 

14:00 Volker Schürmann (Köln): „Philosophie und Klassenkampf“ 

14:50 Felix Werfel (Berlin): „Ein ideologietheoretischer Zugriff auf die 
akademische Philosophie und Philosophie der Praxis als Gegenentwurf“ 

15:40 Pause 

16:10  Anne Specht (Hannover): „Klassenzugehörigkeit und Rationalitäts-
formen“ 

17:00-
17:50 

Mareike Kajewski (Hildesheim): „Eine klassismuskritische Analyse des 
‚herrschaftsfreien Diskurses‘ der Philosophie. Exklusive Wissens-
praktiken und Gegenstrategien“ 

18:30  Spaziergang nach Hildesheim 

19:30  Abendessen in Hildesheim 
 

SAMSTAG, 05. APRIL 

09:00  Maximilian Huschke (Jena): „‚Das Pöbelhafte der Erfahrung‘. Klassen-
verhältnis als Denkmotiv bei Kant und Hegel und seine Relevanz für die 
akademische Praxis“  

09:50  Tanja Wischnewski (Hildesheim): „Klassismus und Ambivalenz der 
Ästhetik“ 

10:40  Johann Szews (Magdeburg): „Die gesellschaftliche Funktion der 
Philosophie. Horkheimer und Bourdieu“ 

11:30 Kaffeepause 

11:50 Melanie Reichert (Kiel): „Armut und der ‚Sturz der Zeichen‘ 

12:40 Lars Leeten (Hildesheim): „Rationalitätskritik als Arbeit an sozialer 
Privilegienvergessenheit“ 

13:30-
14:15 

Kurze Kaffeepause und Abschlussdiskussion 

 

 

Organisiert von Mareike Kajewski, Lars Leeten und Johann Szews 

 

Gefördert vom Herder-Kolleg Hildesheim, dem Niedersächsischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur und der Sparkassenstiftung Hildesheim Goslar Peine 

 

                   


